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Props Norber Dudek. Foo: Parizia Labus

Vorwort

Kinderarbeit: Unbedingt
dafür!

Liebe Leserinnen und Leser,

Als Kind war ich solz, wenn ich Vaer
oder Muer helen konne: Beim
Rasenmähen oder Blumen sezen oder
beim Handwerken; nich so gern beim
Geschirrspülen. Aber „helen“ zu
können hamir schon damals Spaß
gemach. Späer in der Kolping-Feri-
ensäe, die meine Elern geleie
haben, habe ich dann wie meine
Geschwiser auch geholen: Bei man-
chem Engpass und auch bei veranwor-
ungsvollerer Arbei. Manch einer
häe sich vielleich gewunder, aber

ür uns war diese Ar von Arbei
„normal“ und auch schön. Sie hamir
geholen, in das Leben hineinzuwach-
sen. Als Jugendlicher gab es dann auch
einen richgen Arbeisverrag und
auch ein paar D-Mark. Das war hoch-
willkommen. Für mich is „arbeien“
daher was Posives.

Warum gib es Kinderarbei?
Im gesellschalichen Zusammenhang
is „Kinderarbei“ allerdings was
Negaves - mi Rech. Man meinmi
diesem Begri in der Regel die Ausbeu-
ung von Kindern als billige Arbeiskrä-
e. In vielen Ländern der Erde is
Kinderarbei normal. Immer noch gib
es die berüchgen Fabriken, in denen
Kinder ür wenig Lohn Teppiche
knüpen oder irgendwelche Produke
hersellen. Kinderarbei aber einach zu
verdammen, grei am Problem vorbei.
O sind es nur noch die Kinder, die den
Lebensunerhal ür eine Familie
zusammenragen. Wo diese Arbei
verboen wird, geh die Abwärsspirale
ür manche Familien einach weier.
Außerdem sind wir es ja, die billige
Produke kauen wollen und lieber
greien wir ins Regal bei Weihnachsku-
geln ür 1,99 € (aus China, handge-
ärb) als zu denen aus dem Erzgebirge
ür einen ensprechend höheren Preis.
Es is ein Dilemma, aber es wird
ausgeragen au dem Rücken von
Kindern. Da geh es nich um Leben
endecken oder Gaben ausprobieren,
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sondern um Ausbeuung. Ich glaube
schon, dass das eine Anrage an unser
Konsumverhalen is.

Kinderarbei in der Gemeinde?
Ganz anders geh es mir bei dem Wor
„Kinderarbei“ oder „Jugendarbei“ in
der Gemeinde. Das is ewas Posives!
Man mein dami das Engagemen in
der Gemeinde ür und mi Kindern und
Jugendlichen. In einer Gemeinde ohne
„Kinderarbei“ ehl eindeug ewas.
Wir haben darum ür diese Ausgabe
des Kirchenensers und der Brücke
überleg, was gib es eigenlich bei uns
an Jugendarbei? Was is normal und
was besonders? Wer engagier sich
eigenlich und warum? Auch ür mich
war es sehr ineressan, das wahrzu-
nehmen. In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen spannende Leküre mi unserem
Thema „Kinder- und Jugendarbei“,
aber auch bei den vielen Berichen und
Terminen.

Sind Kinder die Zukun der Kirche?
Noch ein lezer Gedanke: O wird
gesag: „Kinder sind die Zukun der
Kirche!“ Das smm in einem besmm-
en Sinn. Allerdings habe ich manchmal
den Verdach, dass wir meinen, die
Kinder müssen genau in unsere
Fußsapen reen und „unsere“ Kirche
weierühren. Das geh so nich und
eigenlich is es auch ein ideeller
Missbrauch der Kinder ür unsere
Zwecke. Darum sage ich lieber: Kinder Pro

ps
Dud

ek a
ls ju

nge
r „A

rbe
ier

“.

Foo
s: P

riva


sind die Gegenwar der Kirche! Kinder
und Jugendliche sind heue da, mi
ihren Gaben und Ineressen, mi ihren
Endeckungen und mi ihrer Skepsis.
Wir brauchen daher Kinder und
Jugendliche in unseren Gemeinden:
Nich als Maerial ür unsere Kirchen-
wünsche, sondern so, wie sie eben als
Kinder und Jugendliche sind.

Voller Werschäzung grüße ich daher
die Kinder und Jugendlichen in unserer
Propsei, aber auch Sie als Erwachsene,
als Gemeinde und Neugierige.

Ihr
Norber Dudek (Props)
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Infos aus der Propstei

Brücke und Kirchenfenster
werden eins – Name gesucht!

Die Propseigemeinde S. Marien
wächs immer mehr zusammen. Mi
den gemeinsamen Parrmieilungen,
die ersmals im Mai erschienen sind,
wurde der erse Schri gemach. Jez
kann jeder sehen, was in den Nachbar-
säden und -gemeinden so los is.
Gleiches gil ür die bisherigen Gemein-
dezeischrien, die Brücke in Schwelm
und das Kirchenenser in Ennepeal.
Diese Ausgabe is eine erse Annähe-
rung: Der propseiweie Nachrichen-
eil is in beiden gleich, der Sädeeil
unerscheide sich noch und is nur in
der jeweiligen Sad zu lesen. Die
nächse Ausgabe der Gemeindezei-
schri wird aber der nächse Schri
zum Zusammenwachsen sein. Sie
erhalen dann au einen Blick alles
Wichge aus den Säden. Dami das
Kind auch einen Namen erhäl, sind Sie
nun gerag. Bie senden Sie uns Ihre
Ideen ür den neuen Namen! Aus
Kirchenenser und Brücke wird...? Ihre
Vorschläge senden Sie bie an: pfarr-
miteilungen @propsei-marien.de

Wir reuen uns au Ihre Ideen!

PEP: Die Arbeitsgruppen
nehmen Fahrt auf

Wenn das Voum der Propsei S.
Marien der Fahrplan is, dann sind die
neu ensandenen Arbeisgruppen die
Booe, die nun Fahr aunehmen. Das
Bisum verlang von sämlichen
Parreien Umsrukurierungen, um
zukunsähig zu bleiben und Kosen
einzusparen. Der sogenanne Parrei-
enwicklungsprozess, kurz PEP, bezeich-
ne diesen Wandel, der nun auch in der
Propsei S. Marien in die nächse
Phase übergegangen is. Nachdem
Ende März der Umsezungsplan
einsmmig vom Kirchenvorsand, dem
Parrgemeindera und der Pasoralkon-
erenz angenommen wurde, ormieren
sich nun die ersen Treen der Arbeis-
gruppen. Und Arbei wird es genug
geben.

„Nun is der Zeipunk, um akv
mizugesalen, wie sich unsere Parrei
weierenwickel“, beonMahias
Wiwer vom Kirchenvorsand. Er is
auch Teil der Seuerungsgruppe, die
die Arbeisgruppen unersüz und
darau ache, dass die Ziele aus dem
Voum im Blick gehalen werden. Die
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AufgePEPt!
Kirche hat PEP

Arbeisergebnisse werden anschlie-
ßend zur Enscheidung an das jeweilige
Gremium weiergegeben.
Und was sind das ür Ziele? Die insge-
sam 11 Arbeisgruppen haben ihre
Schwerpunke. So gib es hemenbezo-
gene AGs, wie eben Glaube, Musik,
Immobilien, Öenlichkeisarbei,
Jugend, Parrgemeindera, Ehrenam
und Liurgie sowie die sandorbezoge-
nen AGs Herz Jesu/S. Johann Baps,
Zukun S. Engelber/Liebrauen und
S. Marn. Jede Arbeisgruppe ha in
sogenannen Seckbrieen esgeleg,
was erarbeie werden soll. Bei der AG
Liurgie sind es beispielsweise propsei-
weie Goesdiense. Und in der AG
Immobilien zum Beispiel die Weier-
enwicklung einzelner Sandore.

Ideen zur konkreten Umsetzung
„Jede Arbeisgruppe brauchMen-
schen, die miarbeien“, beon auch
Lohar Isken-Nieder von der Seue-
rungsgruppe. Für einige AGs haben
sich schon „Miahrer“ geunden, ande-
re benögen noch mehr Beeiligung,
um eine Vielzahl von Ideen ür die
konkree Umsezung zu sammeln.
Jeder is herzlich willkommen, sich bei
den Treen der Arbeisgruppen

einzunden. Dies gil auch ür jene, die
ihre Arbei schon augenommen
haben. „Lediglich die AG Immobilien
wird ewas anders gesale sein. Dor
gib es sieben sändige Miglieder aus
dem Kirchenvorsand. Dies erschien
uns sinnvoll, weil dor einach örliches
und hemasches Fachwissen erorder-
lich is, um in der Arbeisgruppe
eekve Ergebnisse zu erzielen“,
erläuerMahias Wiwer. „Wer aber
Ineresse daran ha, in der AG Immobi-
lien mizuwirken, kann sich an den
jeweiligen Gemeindera wenden, der
lezlich drei weiere Personen pro
Projek in die Arbeisgruppe senden
kann“, erklärWiwer weier.

Macht mit!
Wer Ineresse an der Miarbei ha
oder noch Fragen dazu, kann sich au
der Inerneseie inormieren:
www.propstei-marien.de

Fragen zu PEP gerne an:
pep@propstei-marien.de.

Der nächste AG-Termin:

AG Liurgie: 19.06., 20 Uhr,
Kaplanei, Marienweg 4 in Schwelm
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Mahias Gianelice, Jessica Langendonk und

Tobias Kämper (v.l.). Foos (2): Parizia Labus

„Die Jugendlichen von heute
sind die Kirchgänger von
morgen“

Von Daniel Könen
Vielerorts ist der Ausspruch „die
Jugend“ mi einem negaven Bild
belegt. „Die Jugend ist auch nicht
mehr das, was sie einmal mal war“.
Und das smm, aber ich hale
dagegen: Ich empnde, dass die
heuge Jugend sich mehr denn je
sozial und polisch in Sad und
Kirche engagieren (will), dass sie mehr
denn je nach dem Sinn ihres Lebens
suchen und Got nden möche. „Die“
Jugend is nich nur die Zukunf
unserer Kirche, sondern Leuchturm in
unserer gegenwärgen Wel. Ich habe
mit Tobias Kämper aus Schwelm,
Jessica
Langen-
donk aus
Ennepetal
und
Mathias
Gianfelice
aus Gevels-
berg über

ihr Engagement in der Kinder- und
Jugendarbeit gesprochen.

Wie seid ihr zur Jugendarbei gekom-
men?
Jessica: Nach der Erskommunion bin
ich Messdienerin geworden. Mi 15
Jahren wurde ich Lekorin und auch
Gruppenleierin bei den Messdienern
meiner Gemeinde.
Tobias: Nach der Erskommunion habe
ich mich mi einigen Freunden dazu
enschieden, Messdiener zu werden.
Zu den Padndern habe ich ebenalls
über Freunde aus der Gemeinde und
meinen Bruder geunden.
Mathias: Auch ich bin wohl einach
„reingewachsen“. Für die Minisranen
in der damaligen Parrei Liebrauen
stand plözlich niemand mehr zur

Verügung. Mi 15 war ich
plözlich der einzige Leier
und nach dem ersen

Lei(d)tthema Jugend? - Nachgefragt
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Ausbildungsjahrgang wurde ich dann
2011 in das Leieream der KjG-Kinder-
reizei „beruen“.

Welche Gemeinsamkeien seh Ihr
zwischen den Gruppen?
Jessica: Aus meiner Sich haben wir
alle die gleichen Ineressen. Der
Glaube an Jesus Chrisus und gemein-
same Akviäen verbinden uns.

Warum is es aus Eurer Sich wichg,
die Zusammenarbeit zu stärken?
Tobias: Die Zusammenarbei zwischen
den Jugendverbänden is sehr wichg,
denn zusammen schaen die Verbände
mehr, können einach mehr „anpa-
cken“. Zum Beispiel bei Unernehmun-
gen, diese können besser in einer
größeren Gruppe geplan und durchge-
ühr werden. Außerdem is das
Mieinander viel schöner, wenn die
Kommunikaon zwischen den Gruppen
auch smm.
Mathias: In Zeien von Ganzagsbe-
reuung und immer mehr Angeboen
düren sich insbesondere die kaholi-
schen Jugendverbände nich als
Konkurrenen um Miglieder verse-
hen. Vielmehr ergänzen wir uns in
verschiedenen Teilbereichen.

Welche Kooperaonen besehen
bisher untereinander?
Jessica:Wir Messdiener unernehmen
einmal im Jahr einen Messdienerag
mi der ganzen Parrei.

Tobias: In Schwelm gib es solche
Unernehmungen wie die Beyenburg-
Wanderung zur Chris Himmelahrs-
Prozession. Dabei wandern DPSG,
Kolping, PSG, Messdiener zusammen
und haben einen schönen Tag, naür-
lich mi großem Abschluss-Grillen.
Mathias: Die KjG in Gevelsberg ha in
der Vergangenhei augrund der
lokalen Nähe insbesondere mi dem
CVJM kooperier. So haben wir bereis
zwei Mal die ökumenische Kinderbibel-
woche mi ewa 50 Kindern unersüz
und mi durchgeühr.

Was sag ihr zu dem Ausspruch: „Die
Jugend is die Zukunf der Kirche“?
Tobias: Die Jugendlichen von heue
sind die Kirchgänger von morgen.
Ansonsen werden die Reihen in der
Kirche in der Zukun sehr leer sein.
Jessica:Wir können nich alle Jugendli-
che movieren, zur Kirche zu gehen.
Aber junge Menschen sollen die
Messen mehr miplanen können,
dami sie sich angesprochen ühlen.
Mathias: Erwachsene Menschen
haben in der Regel ein geesges
Welbild, von dem sie kaum mehr
abrücken. Kinder und Jugendliche
enwickeln ihre Vorsellung von der
Wel aber noch. Sie sind oen – auch
ür Kirche und Glauben! Insoern sehe
ich in einer lebendigen Jugendarbei
die Chance, die Kirche wieder präsen-
er und glaubwürdiger zu machen.
>>>>>>>>>
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Kinder- und
Jugendgruppen

Worin seh Ihr Herausorderungen in
der Zusammenarbeit?
Mathias: In unserer Großparrei sehe
ich die größe Herausorderung in den
Disanzen. Die junge Generaon is bei
Weiem nich so mobil, wie angenom-
men wird. Viele Gruppenkinder
verügen über kein Buscke – wozu
auch, wenn sie in Gehreichweie der
Schule wohnen? Die Teilnehmenden
regional zusammenzubringen, das
nde ich schwierig.
Tobias: Ich denke es is wichg, eine
Plaorm ür die Kommunikaon zu
schaen. Dabei würde vieles besser
lauen, wenn die Gruppen voneinander
wissen, was sie an Projeken vorhaben
und was davon gemeinsam geplan
werden kann. So könne man auch
mehr Kinder und Jugendliche ür
mehrere Jugendverbände begeisern.

Wie kann man sich bei Euch anmel-
den?
Tobias:Wenn man Messdiener werden
möche, einach beim Propsmelden.
Dieser sell dann den Konak zu den
Messdienerleiern her. Zudem gib es
die Padnder in Schwelm - hier kann
man nach den Gruppensunden
einach vorbeikommen. Wir reuen uns
immer über neue Gesicher!
Mathias: Konak aunehmen! Das
unkonier am besen per E-Mail:
mathias@kjg-gevelsberg.de.

Schwelm

Messdiener:messdiener.schwelm@
propsei-marien.de

Padnder PSG: www.psg-schwelm.de
Padnder DPSG:
www.dpsg-schwelm.de
Kolping:
www.kolpingjugend-schwelm.de

Gevelsberg

Spielgruppe: Verena Fleischmann,
Tel.: 0176 50780997,
verena@feischmann-nez.de
Messdiener:
marn.sais@propsei-marien.de
KjG: www.kjg-gevelsberg.de

Ennepetal

Messdiener Herz Jesu: Ursula Gower,
Tel.: 02333 73051
Daniel und Julia Wasiak,
Tel.: 02333 88285,
messdiener.HerzJesu@-online.de
S. Johann Baps: Elisabeh Sia,
02333 2272,
elisabeh.sita@-online.de
Padnder DPSG:
www.dpsg-herzjesu-ennepeal.de
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Neuer Arbeitskreis
Bistumspilgerweg

Sei Sommer 2018 ha das Bisum
Essen einen neuen Pilgerweg, der von
einer Projekgruppe im Rahmen des
Zukunsbildprozesses des Bisums von
2015 – 2018 enwickel worden is.
Der Pilgerweg durchzieh das Gebie
des Bisums au ün Teilsücken, die
sich am Dom in Essen reen. Er
ühr durch uner-
schiedliche
Naur-
und
Kulur-
land-
schaen
und zeig
das Bisum
in seiner
Vielälgkei
und seinem
Wandel. Der
Weg ismi
einem eigenen
Wegzeichen
ausgeschilder
und kann in beide
Richungen gegan-
gen werden.
Das längseTeilsück des Pilgerweges
verläu von Meinerzhagen über
Bochum nach Essen und verbinde das
märkische Sauerland mi dem Ruhrge-
bie. Dieser Weg ühr auch durch
unsere Pfarrei.
Um Pilgerwanderungen und Akonen

rund um den Pilgerweg in unserer
Parrei anzubieen, den Weg weier
bekann zu machen und Ansprechpar-
ner ür auswärge Pilger zu sein, soll
nun ein Arbeiskreis ensehen.
Ineressiere Pilgerreunde können sich
melden bei Maria Rüher, Tel.: 02336
17595, E-Mail:
maria.rueher@propsei-marien.de.

Dieser Ort ist mir heilig…

Mi der lezen Ausgabe von
Kirchenenser und Brücke is
die Vorsellung der heiligen
Ore, also der Goesdiensor-
e in der Propsei S. Marien,
abgeschlossen worden.
Gerne möchen wir die
Reihe über besondere
Ore in der Parrei orse-
zen. Wir würden gerne
erahren, welche Ore
Ihnen wichg sind, weil
Sie dor ewas Beson-
deres erleben oder
besondere Erinne-

rungen dami verknüp-
en. Wir reuen uns, wenn Sie die

Leser des Parrmagazins daran eilha-
ben lassen und uns ein paar Zeilen und
nach Möglichkei auch ein Foo ür die
kommende Ausgabe zuschicken
würden.
Sie erreichen das Redakonseam
uner:
parizia.labus@propsei-marien.de.
Vielen Dank!
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Anlässlich der Fastenpredigten war
auch Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck
zu Gast in Schwelm. Im Interview
sprach er über das Bistum Essen, über
die Veränderungen, die der Kirche
bevorstehen und über die Jugend. Das
Gespräch ühren Brigite Dinkloh und
Patrizia Labus

Die Propsteigemeinde St. Marien ist
zwar geograsch miten im Bisum
Essen gelegen, aber doch am Rande
des Ruhrgebiets. Sind wir für Sie als
Ruhrbischo nur eine Randnoz?

Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck: Nein,
naürlich nich! (schmunzel). Es is nur
so, dass die meisen Gläubigen unserer
Diözese im Ruhrgebie wohnen.
Deshalb glaube ich, dass mich mehr
Leue als Bischo des Ruhgebies
wahrnehmen. Das ha aber gar nichs
mimeiner eigenen Aumerksamkei
oder einer geringeren Werschäzung
zu tun.

Sie sind seit fast zehn Jahren im Amt:
Was würden Sie sagen, was charake-
risiert die Menschen dieser Region?

Bischof Overbeck: Die Menschen
unserer Region sind geradeaus und
klar. Das schäze ich sehr, denn ich bin
das auch. Was ich auch sehr schäze is,
dass wir im Ruhrgebie sagen, was wir
denken und zwar soor.

Und was verbinden Sie konkret mit
der Propstei St. Marien?

Bischof Overbeck: Props Dudek und
Props Janousek (lach). Und mir äll
naürlich auch die runde Kirche ein.
Und dann denke ich: Das pass in unser
Ruhrbisum, der Versuch, die Dynamik
und die Moderniä auch in den Bau
von Kirchen einießen zu lassen.

In den Gemeinden hat die Umset-
zungsphase des PEP begonnen. Die
Propstei St. Marien muss 30 Prozent
der Kosen einsparen. Was sind Ihrer
Meinung nach die größen Herausor-
derungen?

Bischof Overbeck: Dieser Verände-
rungsprozess ha auch wesenlich mi
den Halungen all derer zu un, die in
den Prozess involvier sind und ihn mi
Leben üllen. Das bedeue, dass wir
bewuss den Blick au die Zukun
richen müssen, nämlich au die der
jungen Leue. Wir sollen sie ragen,
wie ihre Verbundenheimi der Kirche
is, und wie ihr Leben im Glauben
aussieh und wie sie au Dauer Kirche
sein wollen? Und dahin müssen wir
uns enwickeln. Der Maßsab is die
Zukun und nich die Vergangenhei.
Es is ein schwieriger und ür viele auch
bierer Weg, das weiß ich. Aber wir
sollen nich sarre Bedenkenräger
sein, sondern den Mu haben, uns ür
die Zukun weierzuenwickeln.

„Menschen sind wichtiger als Steine“
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Bischo Overbeck bei den Fasenpredigen in S. Marien Schwelm. Foo: Parizia Labus

PEP beinhaltet nicht zuletzt auch die
Schließung von Goteshäusern. Was
sagen sie Menschen, die aufgrund
dessen aus der Kirche austreten oder
sich aus dem Gemeindeleben zurück-
ziehen?

Bischof Overbeck: Ich sagen dann: Ich
wünsche Dir, dass Du Dich im Glauben
so vereen kanns, dass Dir die
Menschen wichger sind als die Seine.
Und ich üge dann hinzu: Ich versehe,
dass Du die Seine liebs, aber Go ha
Menschen erlös!

Die Zahl der Gemeindemitglieder
sink. Wie muss Kirche heue sein, um
dem Negavrend engegenzuwirken?

Bischof Overbeck: Ich glaube, wir
leben in einer Zei, in der sich bei den
meisen Menschen das Verhälnis zu
Go veränder. Und dami auch das
Verhälnis zu Kirche. Wir können den
Glauben nur immer wieder anbieen
und Menschen einladen. Und wir
müssen dami leben, dass nich alle
das Angebo gu und arakv nden.

Alle Dinge, die rüher wie selbsver-
sändlich akzeper wurden, gib es in
dieser Wirklichkei nichmehr. Dem
mi einer „Diensleisungsmenaliä“
engegenzureen, hale ich ür richg.
Es is eine Frage der Gesamerneue-
rung der Kirche.

Was is denn die Nachrage an Kirche
heuzuage, vor allem bei jungen
Leuten?

Bischof Overbeck: Bei vielen jungen
Leuen is es das Soziale und die
Gemeinscha, die gesuch wird.
Gemeinschassende Angeboe
müssen gemach werden, die aber
nich unbeding „in Ewigkei“ exise-
ren, sondern auch eher kurzrisg
angeleg sind. Der Goesdiens wird,
außer zu den privaen und religiösen
Fesen, nichmehr von so vielen
besuch. Das wird auch das Bild von
Parrei ändern. Sie wird ächenmäßig
größer werden und Ore vorhalen, an
denen Menschen hoenlich zusam-
menkommen. Aber nich jeder dieser
Ore muss alle Angeboe vorhalen.
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Alessia Sciacca (l19) Hannah Wilms (16). Foos: Parizia Labus

Von Parizia Labus

Hannah Wilms und Alessia Sciacca
sind vergangenes Jahr zur Firmung
gegangen. Beide waren bis dahin
sark in der ihrer jeweiligen Gemein-
de akv. Und wie sieh es ein Jahr
nach der Firmung aus? Wir haben
nachgefragt.

„Zur Firmung zu gehen, das war oal
selbsversändlich“, sagen Hannah
Wilms (16) und Alessia Sciacca (19)
wie aus einem Mund. Während Hanna
sei jüngsen Kinderagen in S.
Johann Baps akv is, gehör Alessia
Sciacca der ialienischen Gemeinde in
Gevelsberg an. Hannah Wilms komm
aus einer Kolpingamilie, sie ismi
gerade einmal einem Jahr Miglied

geworden und war noch vor ihrer
Einschulung mi beim ersen Zellager.
Selbsredend war sie jahrelang in der
Kolpingjugend und is sei vergange-
nem Jahr in der Leierrunde. „Ich bin
da so reingewachsen“, sag sie lachend
mi einem Seienblick au ihren Vaer
Wolgang Wilms, der selbs in der
Gemeinde sehr akv is.

Nach der Kommunion wolle Hannah
deshalb auch gerne Messdienerin
werden und ein Jahr nach ihrer Fir-
mung is sie bereis als Kaechen
akv. „Mir mach es einach Spaß mi
den anderen Jugendlichen innerhalb
der Gemeinde in Konak zu kommen.
Zumal ein großer Teil meiner Freunde
auch in der Kirche akv is“, erklär sie
ihr reiwilliges Engagemen.

Was bleibt von der Firmung?
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propseiweie Angeboe ür die jungen
Leue geben, sodass der Ausausch
noch inensiver wird. Schön ände ich
auch einen Musikkreis ür Jugendliche
oder einen Ausausch von Jung und Al,
sprich Jugendliche, die Senioren
besuchen oder gemeinsam mi ihnen
was unernehmen.“

Jugendarbeit: Immer auf dem
Lauenden miWhasApp

Melde euch bei dem neuen Whas-
App-Broadcas der Jugend in unserer
Propsei an, um mi allen Inos, wie
Veransalungen, Projeken, Fahren
von Messdienern, Kolpingjugend,
Padndern, KJG oder anderen Grup-
pen versorg zu werden.
Schreib daür einach ein WhasApp-
Nachrichmi beliebigem Inhal an
olgende Nummer, um augenommen
zu werden: 0178 5083951.
Falls es Inormaonen gib, die über
den Broadcas vereil werden sollen
oder ihr Fragen bezüglich des Dienses
hab, schick diese bie an unseren
Jugendassisenen Jannis Wegner:
jannis.wegner@propsei-marien.de.

Schulstress fordert viel Zeit

Bei Alessia Sciacca sah der „kirchliche
Werdegang“ ganz ähnlich aus. Sie war
rüh in der Folkloreanzgruppe der
ialienischen Gemeinde, ha an den
Akonen wie Baseln, Singen und
Tanzen regelmäßig eilgenommen und
wurde nach der Kommunion ebenalls
Messdienerin. Was is bei ihr anders?
„Der Schulsress“, sag Alessia ganz
klar. Nächses Jahr mach sie Abiur
und verbring die meise Zei an ihrem
Schreibsch. „Die Schule gehmeis bis
16 Uhr, danach muss ich ür Klausuren
lernen, häug bis in die Abendsun-
den“, erklär die Gevelsbergerin. Für
Hobbies und Gemeindeakviäen
bleib da kaum Zei. Alessia bedauer
es sehr.
„Hinzukomm, dass es vielen Freunden
genauso geh und sie sich augrund des
Schulsresses auch aus der Gemeinde
zurückgezogen haben.“ Sie kann sich
aber vorsellen, nach dem Abiur
wieder akv in der ialienischen
Gemeinde mizuwirken. Unerdessen
schläg die 19-Jährige vor, dass die
Gemeinden doch mehr in die Schule
kommen können, um dor beispiels-
weise Projeke anzubieen und somi
den Konak zu den jungen Leuen zu
halen.

Hannah Wilms hingegen ha ür
Akonen innerhalb der Gemeinde
noch eliche Ideen: „Es müsse mehr



16

Die Brücke

Kindergotesdiens Ennepeal

Unser Kindergoesdiens in Ennepeal
nde einmal im Mona im Wechsel in
Milspe und Voerde parallel zur Messe
sa. Ehrenamliche bereien gemein-
sam mi den Kindern wichge chrisli-
che Themen alersgerech au. So
waren bereis „Jesus heil Kranke“,
oder „Die Schöpung“ Themen im
Kindergoesdiens, der immer zusam-
men mi der Gemeinde in der Sonn-
agsmesse sare. Von da aus geh es
in den Gemeindesaal oder die benach-
bare Kia, wo gemeinsam gemal,
gebasel, gesungen, gelesen – und
naürlich sich beweg wird. Bei ganz
kleinen Kindern sind die Elern, Oma,
Opa oder andere Bereuungspersonen
herzlich mieingeladen. Der nächse
Termin is am 16.Juni um 9.30 Uhr in
Milspe.
Wer über einen Vereiler immer
inormier werden möche, melde sich
bei: Sabine Lucy, 0171 7803543,
sabine.lucy@-online.de oder
Silke Exner,
02333 3634,
Huhnic@
gmx.de.

Kinderkirche mit Franz

Hallo Kids,
mein Name is Franz und ich bin das
Maskochen der Kinderkirche in
Schwelm. Einmal im Mona lade ich
alle Kinder bis einschließlich dem
2. Schuljahr zu einem Worgoes-
diens ein. Hier decken wir zunächs
gemeinsam unseren Alar und hören
danach Geschichen von Jesus oder
manchem Heiligen. Da die Geschichen
in der Bibel nich immer ganz leich zu
versehen sind, unerhalen wir uns da-
rüber und baseln, malen oder spielen
ewas, das zum Thema pass. Nach
unserem Worgoesdiens ziehen wir
zusammen in die Familienmesse und
erzählen dor den Großen, was wir
gemach haben.
Du wars noch nie bei mir? Dann schau
doch einach mal vorbei. Die Termine
nden deine Elern in den Gemeinde-
nachrichen, bei Facebook Kinderkir-
che S. Marien und au der Homepage
der Propstei.
Bis bald,
Euer Franz

Kinderkirche
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Achtzehn100 in Schwelm

Liebe Jugendliche und Junggebliebene,
sei 2012 eiern wir in der Kirche S.
Marien regelmäßig die Junge Messe
Achzehn100 um 18:00 Uhr. Diese
Messe zeichne sich zum einen durch
musikalische Vielal aus, angeangen
von modernem Liedgu sowie Chören
und Bands. Zum anderen geh es aber
auch darum, die Mieiernden akv
einzubinden und dadurch Bewegung in
die Liurgie zu bringen. Das besondere
Highligh im Sommer is unsere
Open-Air Ausgabe – jedes Jahr vor den
Sommererien eiern wir eine junge
Messe im Prälaengaren. Die nächse
nde am 7. Juli mi unserem risch
geweihen Prieser Markus Nowag
sa. Bei diesem Anlass bis auch Du
herzlich eingeladen!
Mehr Inos au Facebook „Junge Messe
1800“. Wer gerne migesalen möche,
kann sich an unserem Pasoralreeren-
en wenden:
Marn.gawel@propsei-marien.de

Jugendmesse in Ennepetal

Sei Anang 2017 bereie ein Team be-
sehend aus Jugendlichen der beiden
Gemeinden mehrmals im Jahr Akonen
ür die Jugend vor. Zunächs erolge die
Unersüzung durch Michael Nieder
und Chrisoph Werecki, sei vergange-
nem Winer is nun Pasor Fuchs mi an
Bord. Mi moderner Musik, Elemenen
zum Mimachen und einer lockeren A-
mosphäre möchen wir die Messen ür
alle Jugendlichen und jung Gebliebenen
arakv gesalen.
Ein weieres Angebo wurde mi dem
„Kino in der Kirche“ geschaen, das be-
reis dreimal saand..
Im Mai 2019 haben wir außerdem das
Hospiz Emmaus in Gevelsberg besuch.
Insgesam versuchen wir also, ewas ri-
schenWind in die Gemeinde zu bringen
und reuen uns über jeden, der mima-
chen möche.
Konak: kira.zerkowski@gmx.de

Junge Messe
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Menschen in St. Marien
Peter Schlippe ist neuer
pastoraler Mitarbeiter

Liebe Schwesern und Brüder in
Schwelm, Gevelsberg und Ennepeal,
ür die nächsen zwei Jahre werde ich
in der Propsei S. Marien leben und
arbeien. Ich schaue zurück au zehn
Semeser Theologiesudium in Müns-
er und Innsbruck und
reue mich, nun den
nächsen Schri gehen
zu können. Zuers
werde ich ein Jahr als
pasoraler Miarbeier
in der Propsei wirken.
In diesem Jahr wird es
vor allem darum
gehen, die Arbei und
das Leben in der Props-
ei kennenzulernen,
um so zu prüen, ob
sich meine Enschei-
dung, der Kirche als
Diakon und Prieser zu
dienen, bewähr. Zu einem großen Teil
werde ich dieses Jahr im Schuldiens
verbringen. Dor werde ich Religions-
unerrich geben. Des Weieren
begleie ich Props Dudek, um so den
Allag eines Priesers weier kennenzu-
lernen.

Nach diesem Jahr empange ich dann
die Diakonweihe. Die Diakonaszei
werde ich ebenalls in der Propsei
verbringen. Dann werde ich auch
liurgische Diense übernehmen. Wir

werden uns zu Tauen, Begräbnissen
und Eheschließungen sehen, wie auch
zu Messen, in denen ich predigen
werde.
Augewachsen bin ich in Alena im
Sauerland. Landschalich reizmich
die Gegend um die Propsei daher sehr
und ich reue mich darau, die Wander-
schuhe zu schnüren und au diesem
Weg die Region zu erkunden.

Mein geisliches Leben
is gepräg von einer
aumerksamen Hal-
ung gegenüber den
Spuren Goes in
unserem Allag. Im
ersen Buch der Könige
heiß es, dass Go sich
Elija im Vorübergehen,
in einem Windhauch
oder Säuseln oenbar
(1 Kön 19,11 .). Ich bin
überzeug, dass man
den Blick ür diese

Momene schären kann und Go sich
von uns nden lassen möche, wenn
wir nach ihm suchen (Jer 29,13). Ich
reue mich darau, mi Ihnen ein Sück
meines Weges zum Prieseram zu
gehen und gemeinsam Go in
Schwelm, Gevelsberg und Ennepeal zu
suchen und zu nden.
Sie erreichen mich per E-Mail uner:
peer.schlippe@propsei-marien.de
oder uner Teleon: 02336 2171.

Ihr Peer Schlippe



19

Die Brücke

hema „Jugend“ haben wir mi ihm
über die Herausorderungen von
kirchlicher Kinder- und Jugendarbei
gesprochen.

Herr Baldus, haben Sie Ideen, wie
man Kinder und Jugendliche nach
dem Empfang der Sakramente dauer-
haf ür die Kirche begeisern kann?
Daniel Baldus:Mir geh es in der

pasoralen Jugendar-
bei nich in erser Linie
um eine Bindung an
die Kirche, sondern
darum dem jungen
Menschen zu zeigen,
welche Bedeuung
Glauben haben kann.
Ich versehe mich als
Begleier und Uner-
süzer. Gleichzeig
möche ich mich auch
mimeinem Gegen-
über reuen, gemein-
sam Spaß haben. Mein

erser Ansaz is, den Menschen so
wahrzunehmen, wie er is.
Welche Rolle spielen soziale Nezwer-
ke für Sie?
Baldus: Es mach Sinn, Kinder und
Jugendliche dor abzuholen, wo sie
sehen. Viele sind heue in sozialen
Medien unerwegs, aber man erreich
dor auch nich alle. Und nach einem
ersen Konak brauch Beziehung
häug auch eine gewisse Tiee, und die
kann man immer noch am besen von
Angesich zu Angesich erreichen.

Daniel Baldus in St. Marien
zum Diakon geweiht

Von Brigite Dinkloh
Daniel Baldus, der in S. Marn und
Herz Jesu groß geworden is und in
unserer Propsei viele Jahre äußers
engagier war, ri die Nacholge
Chris zunächs als Diakon und bald
auch als Prieser an.
Zunächs ha Daniel
Baldus eine Ausbil-
dung zum Gesund-
heis- und Kranken-
peger gemach, um
nahe am Menschen
Lebenserahrung zu
sammeln, wie er
selbs sag. Nach der
Ausbildung ha der
32-Jährige dann in
einer psychiarischen
Akusaon des
LVR-Klinikums Essen
gearbeie, bevor er
sich 2012 beim Ruhrbisum als
Prieserkandida beworben ha.
Nach dem Propädeukum in Münser
sudiere er gemeinsam miMarkus
Nowag Theologie im Sudienhaus S.
Lamber in Lanershoen an der Ahr
in Reinland-Palz. Im Anschluss
absolviere er einen jugendpasora-
len Einseigerkurs. Sei Sepember
2018 bis zu seiner Prieserweihe is
er in der Propsei S. Pankraus in
Oberhausen-Osereld äg.
Passend zu unserem Schwerpunk-
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Buskoe und dem ehemaligen Kaplan
Chrisoph Werecki machen dure,
haben wir die Broschüre „Freiwillig in
S. Marien“ ersell. Dabei waren wir
überrasch, wie vielälg die ehrenam-
liche Arbei in unserer Parrei is. In
mehr als 50 unerschiedlichen Gruppen
und Vereinen sind Menschen akv, die
sich in ihrer Freizeimi ihren Fähigkei-
en ür andere einsezen. Im Rahmen
des Parreienwicklungsprozesses
wurde noch einmal der hohe Sellen-
wer des Ehrenams in unserer Props-
ei herausgesell. Im Voum wurde
esgeleg, dass die Ehrenamlichen
von einem Ehrenamsbeauragen
unersüz werde sollen, um bei einer
sinkenden Zahl von Seelsorgern, die
Arbei in der Gemeinde aumehr
Schulern zu vereilen.

Ob Sie „reiwillig“ oder „ehrenamlich“
in den Gemeinden unserer Propsei
akv sind, oder ob Sie noch darüber
nachdenken, dies in Zukun zu un –
als neue Ehrenamsbeaurage möch-
e ich Sie bei Ihrer Arbei unersüzen.
Ich bin Ihre Ansprechparnerin, wenn
es um kleinere oder größere Probleme
rund um Ihr Ehrenam geh. Sprechen
Sie mich gerne an oder schreiben Sie
mir eine Mail an:
claudia.witwer@propsei-marien.de
oder ehrenam@propsei-marien.de

Ihre Claudia Wiwer

A

Menschen in St. Marien
Claudia Witwer is neue
Ehrenamsbeaufrage

Die „Neue“ bin ich eigenlich nich.
Bereis sei 1987 gehöre ich zur
Gemeinde S. Marien, wo ich seidem
mimeiner Familie lebe und sei
einigen Jahren ehrenamlich im
Gemeinde- und Parrgemeindera
miarbeie. Neu ismeine Funkon als
Ehrenamsbeaurage der Propsei.
Haupberuich arbeie ich in der
Geschässelle der Turngemeinde Roe
Erde Schwelm. Dor komme ich äglich
miMenschen zusammen, die sich
ehrenamlich ür ihren Sporverein
engagieren.
In unserer Propsei spiel das Ehren-
am eine besonders große Rolle. Zum
Abschluss der Ausbildung zur Ehren-
amskoordinaorin, die ich mi Claudia
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Bistum freut sich über neue
Leier ür Worgoteseiern
und Begräbnis-Leiter

El Frauen und Männer aus dem
Ruhrbisum haben kürzlich in Essen
den Kurs zu ehrenamlichen Leierin-
nen und Leiern von Worgoeseiern
abgeschlossen. Daruner auch Waler
Bonn und Ulrich Blömeke aus der
Schwelmer Parrei S. Marien. Sie
unersüzen nun schon besehende
ehrenamliche Vorbereiungseams
sowie haupamlichen Seelsorger.
Die Liurgie-Reerenn des Bisums
Essen, Jennier Reelmann, überreich-
e den Teilnehmern nach einem
gemeinsamen Abschluss-Goesdiens
im Essener Kardinal-Hengsbach-Haus
ihre Zerkae. Bisumswei sind dami
nun insgesam gu 140 ehrenamliche
Leiter der Goesdiense im Einsaz.

Außerdem ha das Bisum neue
ehrenamliche Begräbnis-Leier
beaurag, daruner auch Dele
Neuenköer. Nach einem sechs
Monae langen Kurs sare er nun in
unserer Propsei-Parrei S. Marien
dieses anspruchsvolle Ehrenam.
Neben Trauergesprächen leie er
auch die Begräbnis-Goesdiense.
Der Pasoraldezernen des Ruhrbis-
ums, Michael Dörnemann, eiere
mi den Ehrenamlichen eine Hl.
Messe im Essener Kardinal-Hengs-
bach-Haus, in der jedem Kurseilneh-
mer ein Gewand ür den künigen
Beerdigungs-Diens überreich
wurde.
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Waler Bonn (5. v.l.) und Ulrich Blömeke (6.v.r.) nach

Abschluss des Kurses.
Foo: Bisum Essen
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In eigener Sache
Niemals geht man so ganz…
vielen Dank an Thomas Hahn

Von Props Norber Dudek

Eine Gemeindezeiung zu machen, is
heuzuage kein Pappensel. War es
wohl nie. Aber die Ansprüche an eine
schöne Gemeindezeiung seigen
sändig. Auch unsere eigenen Ansprü-
che seigen und irgendwann muss man
sich ragen, was davon ehrenamlich
und was haupamlich möglich is.
Es gib viele kleine Häppchen, die eine
Zeiung ausmachen. Da kommen viele
Ideen und Slrichungen zusammen.
Die Miarbei is ür den Einzelnen gar
nich so viel Arbei: Mal ein paar
Zeilen, mal ein Foo. Aber alles ieß
zusammen bei demjenigen, der das in
eine leserliche Form bring. Das war

ür die Gemeindezeiung „Die Brücke“
in Schwelm über viele Jahre Thomas
Hahn. Ihm oblag es, die Arkel anzu-
mahnen und zusammenzusellen. Viele
Tages- und Abendsunden brauche er
daür und mi großer Geduld, Fach-
kennnis und Gelassenhei lag am Ende
dann eine neue Ausgabe der „Brücke“
vor. Doch augrund seigender berui-
cher Belasung ha Thomas Hahn schon
länger darum gebeen, die Redakon
abgeben zu können.

Ein erser Schri war ein kleines Redak-
onseam ür die Brücke. Anang des
Jahres konne er seine Arbei in die
Hände der Öenlichkeisreerennnen
Parizia Labus und Brigie Dinkloh und
dem Öenlichkeisausschuss legen. An
dieser Selle ein riesiges DANKESCHÖN
an Thomas Hahn ür sein unermüdli-
ches Engagemen in der Redakon!
Beim Neujahrsempang konnen wir
ihm auch im Rahmen der Gemeinde
dieses Dankeschön aussprechen.
So ganz läss ihn aber die Brücke auch
in Zukun nich kal. Er beschränk sich
aber au die Seie der „kleinen Häpp-
chen“ und „Zulieerer“. Als Foogra
wird er weier Bilder von Ereignissen in
der Propsei beiseuern.

Wir reuen uns au die weiere Zusam-
menarbeimi dir!
Vielen Dank Thomas!

DANKE
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Von Liesel und Heinz-Georg Thier

„Ein ganz oller Tag“, besser konne die
Begeiserung der Kinder und ihrer
Elern nich au den Punk gebrach
werden. Einmal mehr gesaleen und
erleben die jungen Familien – nun
bereis im elen Jahr – den Familien-
sonnag in S. Marien. Alles drehe sich
um Abeneuer in der Wasserwel.

Die Beeiligung war überwälgend.
Elern und Kinder, ausgesaemi
reichlich So, Pappe und Papier,
haben sich mi
viel Spaß,
Engagemen
und Ideen-
reichum in das
Geschehen
eingebrach.

Kosümier und
geschmink
srömen alle,

die sich zu Fischen, Enen, Piraen,
Surern und Meerjungrauen verwan-
del haen, nach Abschluss der
Vorbereiungen in den mi echer Mee-
resamosphäre ausgesaeen Parr-
saal. Mi anasievoll gebaseler
Verkleidung, Musik, Liedern und
Tänzen und voller Temperamen
vermielen die jungen Familien einen
ollen Eindruck von dem, was man am
Meer alles endecken und erleben
kann. Begeiserer Beiall aller Zu-
schauer war der verdiene Lohn.

Impressionen vom Familiensonntag
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160.000 Produkte –
Made in Ennepetal
BIW – der Weltmarktführer für Silicon-Extrusion,

Kabelschutz und Silicon-Formteile.
Unternehmen aus 8 Branchen vertrauen auf die

Expertise unseres stetig wachsenden Teams aus über
500 Kolleginnen und Kollegen.

Stark für die Region.
www.biw.de

BIW Isolierstoffe GmbH / Pregelstraße 5, 58256 Ennepetal / Tel.: +49 (23 33) 83 08-0

Anzeigen
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Willkommen im Seniorenstift St. Marien

Seniorenstift St. Marien | Friedrich-Ebert-Straße 48 | 58332 Schwelm
Fon 02336 804-0 | Fax 02336 804-364 | st-marien@contilia.de | www.contilia.de

Vollstationäre Pflege
Kurzzeitpflege
Tagespflege
Neu: Moderne Suiten für Ehepaare
Kulinarische Genüsse
aus der hauseigenen Küche

Offener Mittagstisch
Umfangreiche Betreuungsangebote,
Ausflüge und Urlaubsreisen
Individuelle und qualifizierte Pflege-
beratung, gerne im häuslichen Umfeld
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Neues aus der Bücherei

Wir sind online!

Wir verfügen nun über einen Internetanschluss, der bei der Einarbeitung der Medien,
besonders aber auch für die Recherche und die Beratung unserer Leser*innen während
der Ausleihe unerlässlich ist. Sie haben ein Buch vormerken lassen? Wir schicken Ihnen
eine Mail, wenn es verfügbar ist. Sie möchten Ihre Bücher verlängern? Kein Problem,
auch das ist per Mail möglich. Außerdem können wir Sie per Newsletter auf dem
Laufenden halten. So erreichen Sie uns:

buecherei.schwelm@propstei-marien.de

Wir sind länger für Sie da!

Seit Anfang des Jahres bieten wir an Sonntagen mit Kinderkirche eine verlängerte
Ausleihzeit von 10.30-12.45 Uhr an. So haben alle durchschnittlich einmal im Monat
Gelegenheit, nach der Messe noch in Ruhe bei uns zu stöbern und etwas auszuleihen.
Wir sind erfreut, wie gut dieses neue Angebot angenommen wird. Besonders die
strahlenden Gesichter der Kinder, die begeistert ihre Auswahl auf den Schreibtisch legen,
machen einfach nur Freude. Notieren Sie sich doch schon die nächsten Termine:

30. Juni, 15. September, 27. Oktober, 24. November, 15. Dezember

Wir ändern unsere Öffnungszeiten in den Ferien!

Die letzte Ausleihe vor den Sommerferien ist am 11.Juli von 16.00-17.30 Uhr.
In der Zeit vom 12. Juli bis 07. August ist die Bücherei geschlossen.
In der zweiten Ferienhälfte öffnen wir nur an den Donnerstagen 08. und 15. August
von 16.00-17.30 Uhr. Ab dem 22. August haben wir wieder wie gewohnt für Sie geöffnet.

Wir sind gerne für Sie da!

Angela Lögers & Ihr Bücherei-Team

Bücherei St. Marien, Haynauer Str. 5, 58332 Schwelm
buecherei.schwelm@t-online.de

Sie finden uns auch bei facebook und twitter.

Aus der Gemeinde
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Vaer-Kind-Akon in der Kia

„Wir bauen einen Baumläuerkasen“
– das war der Plan von 12 Väern mi
ihren Kindern, die sich an einem
Samsag in der KiTa S. Marien raen,
um gemeinsam akv zu werden.
Herr Jellinghaus von der Organisaon
Nabu ha das Maerial migebrach
und sand bei Fragen und Hilesellung
zur Seie. Niskäsen und Nishilen
sind ein Ersaz ür naürliche Nismög-
lichkeien und somi nur die zweibese
Lösung. Das primäre Ziel solle immer
sein, die Lebensräume der Tiere so zu
gesalen, dass sie dauerha und ohne
Anbringen künslicher Quarere eine
Exisenz nden. Wo dies nichmöglich
is, kann die Bereisellung künslicher
Nismöglichkeien helen.

Hier wollen die Kinder akv helen.
Väer und Kinder benuzen Ak-
kuschrauber, Hämmer und Nägel. Mi
viel Spaß und Ansrengung ensanden
so olle Baumläuerkäsen. Am Ende
waren sich alle einig: die Vaer-Kind-
Akon muss au jeden Fall wiederhol
werden.

Young AdulMeeng

Am 11. Januar and das erse YAM
(Young AdulMeeng) sa als Auak
ür ein regelmäßiges Treen ür junge
Erwachsene. Die Idee des Jugendaus-
schusses des Gemeinderas ür dieses
erse Treen wurde mi der nanziel-
len Unersüzung des Fördervereins
S. Marien realisier. Nach dem ge-
meinsamen Pizzaessen wurde es mi
einer Feuerzangenbowle gemülich. Es
wurde geklön und gespiel. Im regen
Ausausch sammelen die 24 Teilneh-
mer Ideen zur Gesalung der nächsen
Treen. Für das Jahr 2019 sind noch
olgende Termine eplan:

14.6. Flunky Ball Turnier
23.8. Lagereuerabend
4.10. Trash Day
6.12. Ciyrip miWeihnachsmarkbe-
such
Für weiere Inormaonen und Anmel-
dung zu den Treen wird künig der
Jugend Broadcas per WhasApp uner
0178 5083951 genuz. Willkommen
sind alle jungen Erwachsenen ab
18 Jahren.
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Termine und Veranstaltungen
der kfd St. Marien Schwelm

Frauenfrühstück
Samsag, 24.08.2019: 9.30 Uhr im
Gemeindesaal S. Marien
Nich nur ür Miglieder – Gäse sind
herzlich willkommen!

Jahresausug
Samsag, 06.07.2019 nach Monschau/
Eiel/Rursee. Inos zur Anmeldung,
Abahr u. Tagesablau olgen.

Filmabend für Frauen
Freiag, 27.09.2019: 19.00 Uhr im
Gemeindesaal S. Marien
Begrüßungsrunk – Film – Möglichkei
zum Ausausch

Gründungstag
Donnersag, 10.10.2019: 15.00 Uhr
Worgoesdiens, Kirche S. Marien
anschließend Kaeerinken im Gemein-
desaal S. Marien

Herbs-Basar (kd u. Elisabeh-u.
Vinzenzkonferenz) und Dämmerschop-
pen
Sa. 16.11.2019: 19.00 Uhr bis 21.00
Uhr Gemeindesaal S. Marien
So. 17.11.2019: 10 Uhr bis ca. 17 Uhr
im Gemeindesaal S. Marien
Adventsfeier
Samsag, 30.11.2019: 15.30 Uhr im
Gemeindesaal S. Marien
Kleines Programm und Beisammensein
mi Kaeerinken

Fahr zumWeihnachsmark (3-ägig)
Ziel u. Termin sehen noch nich es
– Inos bei Frau A. Kräber
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Katholische Pflegehilfe 
Rundum-Versorgung aus einer Hand

Rufen Sie uns an: 02333/86 00 01. 

Kommen Sie vorbei: Kölner Str. 135

Oder schreiben Sie uns: 
info@katholische-pflegehilfe.de

www.katholische-pflegehilfe.dewww.katholische-pflegehilfe.de

Ihr Ambulanter Pflegedienst in Schwelm

Wir helfen Ihnen dort, wo Sie sich

geborgen fühlen:

in Ihrem Zuhause!

Unsere Leistungen

■  Grund- und Behandlungspflege
■ Hauswirtschaftliche Leistungen
■ Betreuung
■ Kostenlose Beratung (auf Wunsch auch
    bei Ihnen Zuhause)
■ Vermittlung von Hausnotruf und Essen
    auf Rädern
■  ... und vieles mehr

Ihr Ansprechpartner:
Tim Kirchhoff

Werde Teil
unseres Teams!

Auch in diesem
Jahr haben wir
wieder Ausbil-
dungsplätze zu
vergeben.

Wir freuen uns
auf Dich!

Anzeigen
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Spätschicht mal anders:
Dankestour kam gut an

Einach mal danke sagen, das wollen
die rund 15 Teilnehmer, die sich bei der
„Späschichmal anders” eingeunden
haen. Die Dankesour der Gemeinde
S. Marien ühre an vier Saonen –
zur Polizei, ins Krankenhaus, in den Bus
und zur Feuerwehr. An jeder Saon
erhielen diejenigen, die Späschich
haen und arbeieen, ein kleines
Dankeschön. „Die Reakonen der
Beschenken waren oll, man sah die
Freude in den Augen”, reue sich Clau-
dia Buskoe, Pasoralreerenn in S.
Marien. „Ich habe von der Späschich
in der Zeiung gelesen und war gleich
von der Idee begeiser” erkläre Re-
gina Schmid aus Gevelsberg ihre Teil-
nahme. Feuerwehrleier Mahias Jan-
sen zeige sich ebenalls begeiser von
der Idee der Kirchengemeinde und lud
die Teilnehmer gerne zu einem kurzen
Einblick in die Feuerwehrsaon ein.

Ideen ür die nächse „Späschichmal
anders” wurden auch schon geunden.
„Beim Bäcker könne man sich auch
mal bedanken”, schlug die 12-jährige
Mariella Dreier zum Abschluss in der
Kirche S. Marien vor.

Von der Kirche
ins Kinderzimmer

Sei Anang des Jahres rif sich ein
Kreis junger Familien aus der Gemein-
de. Die Idee: Die Kinder sollen gemein-
sam auwachsen.

Karin Blanke ha den neuen Familien-
kreis in S. Marien ins Leben geruen.
„Viele Freunde und Bekanne aus der
Gemeinde, mi denen ich eilweise
selbsmeine Kindhei und Jugend
verbrach habe, haben milerweile
Kinder bekommen. Und da kam mir
die Idee, dass wir uns doch regelmäßig
reen können“, erzähl Karin Blanke,
selbsMuer von der kleinen Elisa.
Der Vorschlag ra au Begeiserung
und schnell and sich eine Rasselbande
von zehn Erwachsenen und neun Kin-
dern zwischen vier Monaen und ün
Jahren zusammen. Die Elern kennen
sich zwar alle aus der Gemeinde, aber
kommen außerhalb der Gemeinde
zusammen. Von der Kirche sozusagen
ins Kinderzimmer. So anden die Tre-
en bisher enweder zu Hause oder
au dem Spielplaz sa. „Und wir
haben eine Menge Ausugsideen ür
die nächsen Treen“, verrä Seanie
Harje.

Aus der Gemeinde
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Dieses ist nicht nur ein Titel eines
Liedes aus unserem Repertoire!

Der olpingchor ist in die Jahre gekommen,
doch wir singen und klönen immer noch gern
und möchten es auch weiterhin tun!

Für einen guten chorischen Klang
benötigen wir einen angemessenen großen
MÄNNER - CHOR, vom Bass bis zum Tenor.

Aktuell sind wir 26 Sänger von 53 bis 87 Jahre.

Wir warten auf
D E I N E Stimme!

„THE SOUND
OF MEN!“



32

Die Brücke

Das Sakrament der Taufe
Lori Klara Harje * Henry Kruse *
Sophie Labus * Emanuel Massena
Hansen * Tessa July Balkenhol *
Maximilian Finkensieper * Wilhelmina
Borey * Alexander Byckov * Silas Luis
Wagemann * Malda Lüpker *
Francesco Jeshua Pardo * Gabriel
Schäer * Valenna De Luca * Nora
Helene Maria Koch * Lilou Erika Soels
* Theresa Vikoria Egger * Gwendolyn
Domnick * Jonas Michels * Niklas
Becher * Madia Grae * Marek Szczu-
rek * Arhur Weber * Clara Heringer *
Thomas Heringer * Maximilian Linden-
beck * Jan Seens
Emily Seens * Liam Finger * Maximi-
lian Felix Thier * Jan Georg Michael
Sachewicz – Tilda Paß
2 Überrie zur Kaholischen Kirche

Das Sakrament der Firmung
Chrisopher Books * Anna Emilia
Breker * Vikoria Danecki * Fabia
Dannehl * Leonhard Delseih * Alisha
Di Carmine * Johanna Epping * Valen-
na Ferrara * Jusn Frede * Vivien-Mi-
chelle Ganszczyk * Nick Gascon Rod-
riguez * Marie Gerold * Ylva Marie
Goecke * Marie Harje * Angelina Hild
* Luisa Jahn * Jusn Kresa * Loa Elisa
Liedke * Hanna Karin Liedke * Daniel
Lukaszczyk * Jonas Paschke * Nahalie
Kahie Prsa * Franziska Pumpe * Cora
Schmid *Luana Schmok *Marcel
Skulima * Leonardo Slla * Fabio Leon
von Oepen * Daniel Wieczorek *
Sophie Zeiser

Liebe Gemeinde,

an dieser Selle nennen wir die Namen
von Gemeindemigliedern, die in der
Zei vom 01.Juni 2018 bis 31.Mai 2019
einen besonderen Gebursag oder ein
Sakramen erhalen haben. Augrund
der neuen Daenschuzverordnung
düren wir dies nichmehr ohne Weie-
res un, weshalb wir in der vergange-
nen Ausgabe der Brücke bereis einen
Hinweis zum Widerrusrech gegeben
haben.

Auch in der nächsen Ausgabe möch-
en wir die Namen nennen. Diese
Absich wird hiermi bekanngegeben
uner Hinweis der Möglichkei des
Widerspruchs. Diese Veröenlichung
und dieser Hinweis sind aus daen-
schuzrechlichen Gründen nowendig.
Gemeindemiglieder, die keine Verö-
enlichung ihrer Daen wünschen,
mögen dies bie schrilich oder
eleonisch ans Parrbüro S. Marien
(02336 2171) melden. Hierür wird
eine Fris bis zum 15.09.2019 gewähr.
Wird kein Widerspruch erhoben, sind
die Daen zur Veröenlichug reigege-
ben.

Wir wünschen allen Jubilaren, Täuin-
gen, Erskommunionkindern, Firman-
den und Hochzeispaaren alles erdenk-
lich Gue und Goes Segen. Den
Angehörigen unserer Versorbenen
wünschen wir viel Kra und Goes
Segen.

Taufe - Ehe - Tod
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Werner Lisowski + Helmu Süllein +
Giacomo Benvegna + Hedwig
Marchlowiz + Ruh Dela + Auguso
Rodrigues + Karoline Hamm + Heike
Lalić + Agnes Küppers + Agnes Kronsha-
ge + Helga Schmid + Rosemarie
Beckschäer + Erns Rademacher + Ilse
Niepmann + Franz-Jose Hellwig +
Dieer Engelhard + Jörg Becker + Harry
Brodhäcker + Herber Beer + Edih
Helene Mara Tobien + Sergio Buriola +
Therese Dedial + Maria Kazzaz +
Magdalena Wengler + Heinz Heßmann
+ Karl Kleine-Krabbe + NorberMeier +
Erika Gras + Lucia Söhner + Friedrich
Kisla + Sinaida Schmid + Werner
Kranz + Wolgang Happe + Herber
Grüner + Elisabeh Ingeburg Reienber-
ger + Gerd Prange + Franz JoseMicha-
el Schneider + Güner Schöneweiß +
Aloys Dembowski + Karl Jose Brach-
häuser + Charloe Neveling + Margari-
a Scheuren + Theresia Brachhäuser +
Marlies Pacholik + Heriber Drüke +
Gerrud Gähner + Klaus Gähner +
Jürgen Schiemann + Bernd Hens +
Johannes Spizer + Reinhard Maria Cur
Jammers + Maria Ladage + Agahe
Arens + Erna Liemp + Theresia Har-
mann + Joachim Henning + Herber
Seen + Elisabeh Purschke + Maria-
Susanne Winer + Johann Waschkulei
+ Luzie-Franziska Birka + Hans Gerd
Wesho + Bernd Apiz + Luzie Zahn +
Klaus Ers Kubiza + Ursula Kähe
Grimme + Eugeniusz Wosniza + Marn
Senden + Alicja Pawlak + Lucia Orei

Den Bund vor Got
haben geschlossen

• Madalina Serian und Vincenzo
Orsogna

• Silvia Frazao Massena und Eugen
Hansen

• Marie Chrisn Kampschule und
Mahias Bruchmann

• Dorohee Irlenborn und Julian
Saßmann

• Miriam Anonia Schlick und
Chrisoph Bredella

• Andrea Helbig und Benedik Söhr
• Lisa Scholand und Philipp Uwe

Roscher
• Svelana Kucera und Roman Kress
• Jennier Becker und Chrisan

Blasiak
• Carolin Wiwer und Robin Keck
• Ewelina Marciniak und Damian

Skierlinski
• Isabell Grüner und Alexander Siepe

Aus unserer Gemeinde
sind verstorben

Maria Nowosch + Wilhelm Hermann
Wördeho + Helmu Fischer + Karin
Schöneborn + Mahias Nemeh +
Hans-Peer Brinkschule + Gisela
Gerrud Guknech + Angelika Kluwe +
Gerrud Geilen + Anon Kronshage +
Gerrud Ursula Knorsch + Imelda
Buchgeiser-Pessel + Georg Wienborn
+ Soa Klis + Walraud Noke + Angelo
Marnoli + Goried Gerhards +
Dorohea Seens + Gerrud Dirich +
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Kommunion am 12. Mai 2019

Leonardo Batsa * Lara Marie zum Bruch * Marco Con *Julia Michalina Donocik
* Krisna Dremin * Romina Kohr * Cindy Thy Nguyen * Anonia Prša
Kaechen: Frau Pera Neuenköer

Maximilian Jason Berram * Nick Filbrand * Julius Furmann * David Heil * Jamila
Gabriele Keller * Marlene Lohbeck
Kaechennen: Gisela Kaldich, Krisna-Maria Kaldich
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Kommunion am 19. Mai 2019

Theresa Louisa Graßkamp * Levke Haim * Jendrik Jungheim * Lasse Maren
*Kampmann * Lennox Luis Kohls * Finley André Nüllig * Linus Jonahan Pinnel *
Helena Mila Jenny Schwirzheim * Tim Ronge * Davina Spoerer
Kaechen: Bianka Schweser

Paul Frederik Badock * Clara Luisa Heringer * Jamie Keresz * Daniel Tius Rüher
* Kacper Soisiek * Parik Jerzy Soisiek
Kaechen: Asrid Brinkmann, Kaeche: Dele Neuenköer

Leonie Buàs * Jana Caaneo * Oskar Furgou * Romina Liaci * Jonas Rohde *
Wikor Smak * Jan Luca Seens * Liah Alessandra Walloch
Kaechennen: Carla Dreier, Julia Rohde, Maren Schmid
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Anzeigen
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
18 Jahre Boris Raab - Lara Cosa Casro - Gianluca Tallarico - Lia-Sophie Germis -
Tobias Kämper - Adelaide Asare Bonsu - Anna Gerold - Tim Weidenbach - Linus
Harje - Vivien Sophie Learh - Dunja-Leonie Eckhard - Jan-Luca von Oepen .
Anhony Esposio - Parick Gonsior - Senai Zaczyk - Rober Aaron Lukaszczyk - Ka-
mila Maria Domek - Janis Kuzia - Michelle Wol - Marissa Miočić - Ole Dembowski
- Pauline Hols - Adrian Saborowski - Elisabe Honselmann - Calvin Mande - Corin
Dannehl - Pia Sophie Brach - Maya Al Masara - Fabio Ignazio Collet - Sina Larissa
Fischer - Janne Koberg - Angela Clarissa Saporio - Naalie Jarych - Jessica Jarych
- Olivia Consanze Hüer - Marina Josephine Jennerjahn -Michael Konrad Kowalski
- Anonia Göbel - Alexander Göbel - Leon Alexander Rüdiger - Darline Wol - Pauli-
ne Heuser - Laura Vivian Zühlsdor - Jonas-Anonio Almeida Ferreira -Shannon
Gromadzki- Clemens Ziegler - Marko Vrankovic - Nikola Vrankovic - Jean-Pierre
Müller
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80 Jahre Johann Schener - Helmu Baroh - Margarea Seinbrück - Gisela
Thamm - Vincenzo Ferrara - Marha Mez - Klara Schmid - Klaus Müller - Elisa-
beh Schüngel - Helga Graßkamp - Erika Spizer - Anna Sandke - Ursula Schulz -
Maria Knau - Irma Heid - Brigie Elisabeh Gassen - Manred Kiesel - Wilried
Roh - Elisabeh Sander - Günher Hahne - Ursula Baumgarner - Gisela Kendl -
Chrisel Törmer - Magdalena Folle - Maria Höserey - Klaus Bosold - Irmgard
Elisabeh Ellingen - Marianne Schimmelpennig - EdelrauMeerkamp - Maria
Glodan - Maria Glodan - Teodosia Czmok - Ingeborg Oppermann - Marlis Weger-
ho - Irmgard Humper - Maria Weronika Schwierz - Erika Abram - Helmu
Lengseld - Chrisel Höller - Chrisel Franz - Erika Meckel - Erika Wapenhans - Wal-
raud Buschhaus - Wilhelm Karl Dömel - Adol Prozek - Elisabeh Albano-Müller
- Ursula Krawezke - Anneliese Kräber - Heidi Brink - Joze Pienkowski - Nina Rupp
- Maria-Elisabeh Oelze - Marlies Werh - HorsMischkowiz - Eleonore Beckmann
- Chrisel Weizel - Doris Richer - Dieer Gorhol - Ulrich Hildmann - Güner
Bieleeld - Ilse Fisseler - Ursula Draheim - Walraud Bräuer - Wladimir Schewalje -
Ilona Kühne - Barbara Maria Schiwon
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85 Jahre Gerrud Schwarz - Helmu Albrech Groe - Heinz Ferdinand Weuser-
mann - Barbara Kolbe - Theodor Lahmer - Gisela Kaharina Ziebs - Brunhilde There-
se Laurenz - Oomar Schüngel - Gerrud Freiag - Doris Gerrud Höschen - Ruh
Käe Neuhaus - Angela Decker - Edih Riedel - Marianne Scholand - Walraud
Kolodziej - Gerrud Meurisch - Helena Schröder - Karl Folle - Maria Elisabeh Ülwer
- Elisabeh Hinsen - Franz Scholand

86 Jahre Johann Grüner - Therese Sowka - Hildegard Schmid - Hans Werner
Wüsermann - Helma Vieregge - Maria Kundrun - Ursel Brand - Marianne Hecker
- Augus Engelhard - Ulrich Düchng - Edih Laber - Florenna Boss - RudolMüller
- Karl Heinz Neumann - Elisabeh Decker - Heinz Nole - Rol Prange - Alred Hahn
- Karola Pinkawa - Franz Hanslmeier - Gerhard Blasius - Maria Homann - Thea
Tiesa - Adi Schäer

87 Jahre Amalie Alwine Magri Haenhauer - Herber Grüner - Marianne Folle
- Walburga Edelho - Heinz-Werner Soels - Renae Seiwer - Elisabeh Weigle -
Erich Bruchmann - Jose Orhen - Margaree Söner - Maria Bruchmann - Werner
Mummel - Gerd Reils - Karlheinz Schwarz - Eleonore Völlmecke - Gerrud Beyer -
Gerrud Agnes Helene Dreskes - Anonie Becker - Vikoria Railan - Jose Schneider -
Dorohea Böllinghaus - Marianne Scheuermann

Wir gratulieren zum Geburtstag!
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88 Jahre Chrisel Mürer - Hanna Beckmann - Norber Becker - Ursula Leibiger -
Gerhard Wagner - Alred Arnd - Maria Seen - Johann Osbel - Chrisa Fischer
- Elisabeh Schwarz - Maria Dzierzon - Ursula Berninghaus - Anneliese Döinghaus
- Marianne Kumpmann - Alons Arens - Walburga Wagner - Hermann Flemming
- Gerda Haas - Marianne Bärenänger - Karl Kemper

89 Jahre Paul Glinik - Ruh Marx - Gerrud Kübler - Anneliese Prange - Marianne
Glinik - Erwin Dembowski - Franz Jose Decker - Heinz Bursa - Regina Żuk - Elriede
Wahlich - Irene Krämer . Anni Meisner - Anna Kluge - Jose Jagla - Edih Ische -
Friedrich Heinrich Müschenborn - Angela Hamann - Herber Spech - Ursula
Werner - Helene Bremer - Maria Domeei - JoseWieho
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90 Jahre Johanna Wiwer - Gerrud Anna Wingens - Herber Nenwig - Maria
Psyk - Gisela Henning - Margaree Bomba - Adelheid Hocke - Adelheid Hinz - Nor-
ber Scheczyk - Edih Adam - Sephan Kaleja - Ria Wol - Anneliese Rudnick - Ma-
ria Helene Herbeck - Ursula Schwarz - Giovanni Batsa Vassallo - Erich Kallabis -
Gerhard Lange - Ania Deonaine

91 JahreMargre Seczyk - Ekaerina Eberle - Kur Joseph Meurer - Chrisa
Maurer - Anna Feis - Hilda Beer - Erna Kalinowski - Gerrud Baade

92 JahreWolgang Decker - Hermann Rydzeck - Elisabeh Meurer - Huberus
Schmid - Elisabeh Graßmäder - Angelika Scheczyk - Ursula Kruschinski

93 Jahre Walraud Bredella -
Ernesne Balk - Hedwig Czerner
- Marha Beckmann - Gerda
Niewel - Margo Frey - Franz
Blasius - Klohilde Maria Weise -
Dr. Reinhildis Oberdick - Ludwig
Frey

94 Jahre Anna Berg - Elisabeh
Quinke - Rudol Balk - Theresia
Jeschak - Karl Jose Oberdick

95 Jahre Eleonore Hülsenbeck
- Marianne Böhm

96 Jahre Dr. Leo Railan

97 JahreMargarehe Blömeke
- Paula Richer - Irene Schöbel

98 JahreMaria Magdalena
Meinold

100 JahreMargaree Mahes

LVM-Versicherungsagentur

Lütke-Assen
Hagener Straße 45
58332 Schwelm
Telefon 02336 444890
info@luetke-assen.lvm.de

Milsper Straße 192
58256 Ennepetal
Telefon 02333 88676
https://luetke-assen.lvm.de

Wir kümmern uns um Ihre 
 Versicherungs- und Finanzfragen!

Wir gratulieren zum Geburtstag!
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Städte, Propstei und Gemeinden bieten viel Programm
Au unserer Homepage www.propsei-marien.de gib es viele Veransalungen zu
endecken. Hier lohn auch der Blick über den Tellerrand. Eine kleine Auswahl
erhale ihr auch hier, ohne Anspruch au Vollsändigkei.

Manche suchen zum Beispiel nach Gelegenheiten zu lockeren Begegnungen:

15. Juni: Folklorees in Schwelm Märkischer Plaz

15./16. Juni: Gemeindees in Schwelm S. Marien

16. Juni: Inernaonales Freundschases Ennepeal Fußgängerzone

28. Juni - 2.Juli: Gevelsberger Kirmes

Juli /Augus : Sommerres in Ennepeal an den Kirchen Herz Jesu und S.
Johann Baps und im Prälaengaren Schwelm. Jeweils reiags abends, bie
gesondere Inos beachen!

30. Augus - 3. Sepember: Schwelmer Heimaes

Die Propsei läd auch ein zu besonderen Parreigotesdiensen:

30. Juni: Firmung in Ennepal, S. Johann Baps, 9.30 Uhr

6. Juli: Firmung in Schwelm, S. Marien, 18 Uhr

7. Juli: Firmung in Gevelsberg, S. Engelber, 9.30 Uhr

7. Sepember: Tag der Chöre! 17 Uhr, Kirche Liebrauen in Gevelsberg
Goesdiensmi den Chören der Propsei!

8. Dezember: 19 Uhr, Propseikirche S. Marien, Paronases

Die Verbundenheit mit unseren Geschwistern in anderen Kirchen erleben wir
bei Taizé-Gebeen, Schulgotesdiensen und vielem mehr. Hier einige Beispiele:

27. Juli: Ökumenische Pilgerwanderung von Schwelm nach Wupperal-Beyen-
burg, Beginn: 13 Uhr an der Chrisuskirche

24. Augus: Sommerlob in Schwelm. Gemeinsam singen und loben die Schwel-
mer Gemeinden unseren Go.

22. November: Nach der oenen Kirchen in Schwelm und Ennepeal. Bie exra
Hinweise dazu beachen.

Auch die sonnägliche Messe is nich immer gleich. Familiengotesdiense,
Kinderkirchen oder ein Hocham zeigen, wie vielälg der Glaube geeier wird.

Termine, Termine, Termine
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7. Juli: Junge Messe mi dem neugeweihen Prieser Markus Nowag in Schwelm,
18 Uhr Prälaengaren

9. November: Taizé-Messe in Schwelm, 18 Uhr S. Marien

26. Dezember: Orchesermesse am 2. Weihnachsag, 11.15 Uhr S. Marien
Schwelm

Und sonst?

18. Okober: Zu Gas: Williber Pauels, Der bergische Jung komm zu Besuch
nach Schwelm mi Humor, Kabare und Ausausch, 19.30 Uhr S. Marien

Freie Plätze im
Fronleichnamszeltlager
und bei der Kinderfreizeit

Kinder und Jugendliche, die gemein-
sam mi Gleichalrigen ihre Freizei
verbringen möchen, können sich ür
die olgenden Freizeien anmelden.

Vom 19. bis 23. Juni veransale die
Kolpingjugend Voerde ein Fronleich-
namszellager in der Nähe von Gu
Braband in Ennepeal, das allen ine-
ressieren Kindern und Jugendlichen
der Parrei ab 7 Jahren oen seh.
Anmeldungen an den Jugendbeau-

rage Jannis Wegner (jannis@wegner-
nework.de, Teleon: 0178 5083951).
Der Unkosenbeirag beräg 25€ bzw.
23€ ür Kolpingmiglieder.

Ebenalls ür Kinder und Jugendliche
aus der gesamen Parrei, im Aler von
9 bis 16 Jahren is die zweiwöchige
Kinderreizei der KjG Gevelsberg vom
10. bis 24. August in Ribe/Dänemark
gedach. Der Reisepreis variier von
384 bis 499€, je nach Wohnor. Anmel-
dung bis 13. Juli an Mahias Gianelice
(mahias@kjg-gevelsberg.de) oder im
Nez uner: hp://kjg-gevelsberg.de/
freizeiten/2019
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Katholische Propsteigemeinde St. Marien

Homepage www.propsei-marien.de

Pfarramt
Parrsekreärin Birgi Rüssing
Marienweg 2
58332 Schwelm Tel.: 023 36 21 71

Fax: 023 36 54 20
E-Mail: S.Marien.Schwelm@bisum-essen.de

Önungszeien:
Monag - Freiag 10.00-12.00 Uhr
Monag & Donnersag 15.00-17.00 Uhr

Propst
Norber Dudek Tel.: 0 23 36 21 71

Pastor
Mahias Fuchs Tel.: 0 23 36 92 22 270

Propst em.
Heinz Dimar Janousek Tel.: 0 23 36 47 46 755

Pfarrer i.R. Ehrendechant
Winried Odenwald Tel.: 0 23 36 80 44 24

Gemeindereerenn
Maria Rüher Tel.: 0 23 36 1 75 95

Pasoralreerenn
Claudia Buskoe Tel.: 0 23 36 81 95 36

Pastoralassistent
Marn Gawel Tel.: 0 23 36 40 86 49

Pastoraler Mitarbeiter
Peer Schlippe Tel.: 0 23 36 21 71

Wir sind für Sie da
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Kantor
Ulrich IsorM.A Tel.: 0 23 36 148 55

Küster
RalMichael Schmid Tel.: 01 51 560 651 44

Verwaltungsleiter
Joachim Gruber Tel.: 0 23 24 69 11

Öenlichkeisarbei
Brigie Dinkloh Tel.: 0 23 36 819 537
Parizia Labus Tel.: 0 23 36 819 538

Kaholische öenliche Bücherei S. Marien
Haynauer Sr. 5
Önungszeien Sonnag: 10.30-12.00 Uhr

Donnersag: 16.00-17.30 Uhr

Kaholisches Familienzenrum S. Marien / Hl. Geis Schwelm
KiTa S. Marien, Marienweg 2
Leiung: Nicole Wegner Tel.: 0 23 36 10 242

KiTa Hl. Geis, Sedansr. 18
Leiung: S. Guleja-Wenowski Tel.: 0 23 36 68 26

Kath. Grundschule St. Marien
Kirchsraße 52 Tel.: 0 23 36 24 72

E-Mail: kgs-sankmarien.de
Seniorensf S. Marien
Friedrich-Eber-Sraße 48 Tel.: 0 23 36 80 40

Pfarrgemeinderat (Gremium für die gesamte Pfarrei)
Vorsizender Karsen Migchielsen E-Mail: parrgemeindera@propsei-marien.de

Gemeinderat Schwelm (Gremium für Gemeinde St. Marien)
Vorsizender Mahias Braun E-Mail: gemeindera.schwelm@propsei-marien.de

Caritasverband Schwelm Tel.: 0 23 36 92 42 510



Wir sind gerne für Sie da -
Terminvereinbarungen unter:
02336 917-0

sparkasse-schwelm.de

Entscheiden
ist einfach.

Weil die Sparkasse verant-
wortungsvoll mit einem
Kredit helfen kann.

Sparkassen-Autokredit.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH
(Prinzregentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkre-
dite spezialisierten Unternehmen der Sparkassen-Finanzgrup-
pe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut
und ist als Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpart-
ner GmbH, sondern für mehrere Kreditgeber tätig.
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